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Brigadegeneral Frank Pieper, Oberstleutnant Stefan Böttcher, Major Nico Reinke | 
Führungsakademie der Bundeswehr 

Dysfunktionale Beschaffung? 
Unrettbar? Mitnichten!  

Der desolate Zustand der deutschen Streitkräfte ist nach dem Schock des 24. Februar 
2022 in das Bewusstsein der deutschen Öffentlichkeit gerückt. Ein Problem überragt 
dabei die gesellschaftliche Diskussion: Die Dysfunktionalität der Rüstung. Seit Jahr-
zehnten arbeiten sich einige der besten Köpfe der Republik erfolglos an der Reform des 
umgangssprachlichen „Beschaffungs- bzw. Rüstungsprozesses“ ab.1 Klar ist jedoch: 
Einfach immer weiter zu machen und stets (noch) mehr Geld zur Beseitigung des Prob-
lems zu verausgaben, wird nicht helfen. Über allem steht der Zwang zur erfolgreichen 
Umsetzung der Zeitenwende. Doch es gibt Lösungsansätze für eine Verbesserung des 
Beschaffungsprozesses; vorausgesetzt der politische Wille zur Umsetzung wird schnell 
aufgebracht. Einige solcher Ideen soll dieser Artikel aufgreifen und zu einem schlüssi-
gen Lösungsansatz verbinden.2  

Das Kernproblem 
Beim Rüstungsprozess existieren zwei Prozesse, die mit geradezu diabolischer Wirkung 
ineinandergreifen: der Planungsprozess mit dem Titel Integrierte Planung Durchführen 
(IPD) und die tatsächliche Beschaffung mit dem Titel Costumer Product Management 
(CPM). Seit mehreren Legislaturperioden sind Minister und Ministerinnen daran ge-
scheitert, den Rüstungssektor grundsätzlich durch Vereinfachung und damit einherge-
hender Beschleunigung zu reformieren. Es bleibt die Erkenntnis: wenn Reformen nicht 
mehr zu Verbesserungen führen, muss revolutioniert werden, müssen neue Wege ge-
gangen werden, muss Disruption erzeugt werden. 

Die zentrale Störgröße ist der Ausschreibungs- und Vergabeprozess, der mit seinen 
industriepolitischen und juristischen Schritten bis zu 50 Prozent des Gesamtprozesses 
von der Idee bis zur Lieferung des Produktes ausmacht und damit durchaus drei bis vier 
Jahre benötigen kann. Zur Verdeutlichung der gegenwärtigen Pervertierung des Verga-
beprozesses: selbst für sogenannte Ergänzungsbeschaffungen (also Nachbestellungen 
von bereits durch zwei Ausschüsse des Bundestages gebilligtem Material) müssen eu-
ropaweite Ausschreibungen durchgeführt werden. Darüber hinaus führen die regelmä-
ßigen Klagen und Gegenklagen verschiedener Bewerber nicht selten zu nachteiligen 
Kompromissen in Bezug auf Kosten, Qualität und Zeit für die Bundeswehr. Zudem wer-
den Verantwortung und Mitwissen aus Angst und für wohlgemeinte Rechtssicherheit 
auf zu viele Schultern verteilt und Entscheidungsbefugnisse auf viel zu hohe Ebenen 

──── 
1  Weizsäcker-Kommission 2000, van Heyst 2008, Weise-Kommission 2010, Suder in:     
    Hartung/Niejahr 2016 u. v. a. m. 
2 Auf ausführliche Erläuterungen der folgenden Schritte wird zugunsten der Lesbarkeit verzichtet. 

Diese können Interessierten bei Bedarf gesondert vorgetragen werden. Gleichzeitig sei darauf hin-
gewiesen, dass der folgende Vorschlag Teil eines Gesamtpaketes zur disruptiv-revolutionären Re-
form der Bundeswehr ist, der, wie hier für den Rüstungsbereich, pragmatische und politisch um-
setzbare Angebote zur Auflösung der strukturellen Dysfunktionalität der Streitkräfte anbietet. 
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gehoben; dadurch entsteht eine Verantwortungsdiffusion, die gepaart mit Entschei-
dungsscheu zu weiteren Verzögerungen führt.  

Die Lösung 
Die Lösungen sind bekannt, sie müssen nur verknüpft und kraftvoll statt zaghaft umge-
setzt werden – mit viel mehr Mut und weniger Risikoaversion.  

Doch statt sie in eine straffe Strategie mit politischem Umsetzungswillen zu bün-
deln, versickert die Umsetzung in ihren jeweiligen Zuständigkeiten und in parteipoliti-
schem Zank. Die Puzzlestücke, die die Autoren zusammensetzen wollen, sind die Nati-
onale Sicherheitsstrategie, die Datenstrategie des Bundes und des Bundesministeriums 
der Verteidigung (BMVg), das Gesetz für schnellere Beschaffung3, die Vergabeverord-
nung Verteidigung und Sicherheit (VSVgV), das Strategiepapier Nationale Schlüssel-
technologien, der industriepolitische Ansatz im ESSOR4-Projekt, die Notwendigkeit 
Nationaler Digitaler Souveränität sowie die im digitalen Umfeld besonders virulente 
Frage, wie eine ohnehin zu langsame Rüstung mit den Geschwindigkeiten der Software- 
und IT-Weiterentwicklung Schritt halten soll.  

Das Aufbrechen 
Schritt 1: Das BMVg, gemeinsam mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und Kli-
maschutz (BMWK) und dem Bundesministerium der Finanzen (BMF), abgestimmt mit 
dem Bundeskanzleramt (BKAmt), erreicht im Zuge der Finalisierung der Nationalen 
Sicherheitsstrategie eine Platzhalterformulierung, die lautet: „Fußend auf den Erfahrun-
gen bei der Umsetzung der Zeitenwende wird im Zuge der Erarbeitung von Folgepapie-
ren zur Nationalen Sicherheitsstrategie das Strategiepapier zu Nationalen Schlüsseltech-
nologien basierend auf dem Gesetz zur beschleunigten Beschaffung mit dem Ziel einer 
umfassenden, detaillierten und präzisen Liste Nationaler Schlüsseltechnologien überar-
beitet. Eine solche Liste kann mit der im Geschäftsbereich BMVg vorhandenen Exper-
tise bis Anfang Oktober 2023 erstellt werden. Auf den bisher kaum erfassten Bereich 
der IT und Algorithmik ist ein besonderer Schwerpunkt zu legen.“ 

Ziel ist die detaillierte Definition von zu schützenden Schlüsseltechnologien, die 
über Schlagworte hinausgeht und gleichzeitig die Möglichkeit der Bestimmung natio-
naler Champions ermöglicht. 

Schritt 2: Das BMVg mit dem BMWK und dem Auswärtigen Amt (AA) und unter 
struktureller Beteiligung der Branchenverbände Bundesverband der Deutschen Sicher-
heits- und Verteidigungsindustrie e. V. (BDSV) und Bitkom e. V. definiert hinter jede 
identifizierte Schlüsseltechnologie einen Produzenten als Nationalen Champion.5 Diese 
können dabei durchaus auch Konsortien mehrerer Anbieter sein. PESCO- und OCCAR-

──── 
3  Gesetz zur beschleunigten Beschaffung im Bereich der Verteidigung und Sicherheit und zur Opti-

mierung der Vergabestatistik vom 02.04.2020. 
4  European Security Software Defined Radio. 
5  Es wird überraschen wie viele dieser Nationalen Champions deutsche Mittelständler mit einer Wert-

schöpfung in Deutschland und einem somit genuinen Beitrag zur Digitalen Souveränität sind. 
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Projekte mit dann auch europäischen Anbietern sowie belastbare binationale Koopera-
tionen sind angemessen zu berücksichtigen. Dieser Schritt ist der anspruchsvollste. Als 
Zieldatum für diesen iterativen Prozess, der auch in der Industrie aufwändige Abstim-
mungsprozesse erfordert, wäre etwa April 2024 anzuvisieren. 

Ziel ist die Sicherung nationaler Rüstungsindustrien sowie die Aufrechterhaltung 
von Arbeitsplätzen bei gleichzeitiger Reduktion von internationalen Abhängigkeiten, 
der dauerhaften Schaffung digitaler Souveränität sowie der Beschleunigung von Verga-
beverfahren unter Wahrung der gesetzlichen Vorgaben. 

Schritt 3: Die so entstandene neue Liste nationaler Schlüsseltechnologien schafft die 
Voraussetzung für das BMVg vertreten durch das Bundesamt für Ausrüstung, Informa-
tionstechnik und Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw), langfristige Rahmenverträge 
mit den Nationalen Champions zunächst zu verhandeln und nach Billigung durch den 
Verteidigungs- und Haushaltsausschuss abzuschließen.  

Dies erfolgt – und das ist der Game-Changer – als Ausschreibung und Verhand-
lungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb6 zur Sicherstellung der Nationalen Sicher-
heit in einer Krise i.S. der VSVgV §127, aa. Schritt 3 erfordert die Einbindung der Aus-
schüsse des Bundetages, sollte dennoch trotz der politischen Implikationen bis April 
2025 abgeschlossen werden können. Ziel muss es sein, die Gesamtreform der Beschaf-
fung noch in dieser Legislaturperiode zu fixen. 

Die Vorteile 
Hinter den beschriebenen drei Schritten stecken eine Vielzahl quasi-eingebetteter Zu-
satzerträge. Zwei seien genannt: 

1. In einem überlebenswichtigen Bereich gelingt der Bundesregierung ein 
strategischer Wechsel der Industriepolitik, ohne in eine „Kriegswirt-
schaft“8 überzugehen.  

2. Der Vendor Lock ist kein einseitiger. Die Industrie muss u. a. sicher-
heitsüberprüftes Personal stellen und Zugang zu Source Codes in zent-
ralen Bereichen gewährleisten. 

Der vorgeschlagene Weg ist zunächst aufgrund der dafür notwendigen Grundlagen-
schaffung und Abstimmungsprozesse herausfordernd. Wenn dies jedoch einmal erfolg-
reich gemacht wurde, ist die Zukunftsfähigkeit der Beschaffungsprozesse gesichert. 
Mittelfristig wird Schnelligkeit sowie Planungssicherheit geschaffen und Modernität 
gerüstet! 

All dies wäre kein „deutscher Sonderweg“, sondern im Gegenteil bereits schon jetzt 
durch andere Nationen gelebte internationale Praxis. Die Schaffung von Konglomeraten 
und Expertise-Konsortien bietet auch internationalen Firmen, Mittelständlern und 
──── 
6  Eine Art freiwilliger Vendor Lock zum beiderseitigen Vorteil. Die Industrie kann Experten und   

Produktion halten und alimentieren; die Bundeswehr kann die notwendigen Leistungen – in der 
Regel als komplexe Dienstleistung – aus dem Rahmenvertrag schnell und gesichert abrufen, und 
zwar unter voller Kontrolle der Gremien des Parlaments. 

7  Hier liegt die Annahme zugrunde, dass die aggressive Expansionspolitik Russlands die nächsten 
Dekaden eine Krise hinreichend begründet. 

8  CDU Vizevorsitzender Manfred Weber vom 26. Januar 2023 (s. Durach 2023). 
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Nischen-Start-Ups hervorragende Einstiegsmöglichkeiten bei gleichzeitigem Investiti-
onsschutz. Dies würde zudem einen wichtigen Schritt zur Steigerung der Innovations-
fähigkeit durch mehr Wettbewerb auf den Rüstungsmärkten darstellen. 

Der politische Wille 
Ein Verharren auf dem Status quo kann und darf es nicht geben – dies ist eigentlich 
allen bewusst. Wie schafft man es aber, politisches Handeln zu generieren?  

1. Die Umsetzung dieser Vorschläge sichert und schafft Arbeitsplätze im deut-
schen Mittelstand und zwar sowohl in der Industrie als auch in neuen bzw. etab-
lierten Schlüsseltechnologien. 

2. Deutsche Rüstung muss Partnerschaften und Innovationsgemeinschaften mit 
anderen Schlüsselbereichen unserer Gesellschaft eingehen. Die Milliarden, die 
in Rüstung investiert werden, können gleichzeitig auch anderen gesellschaftli-
chen Zielen dienen. Dies muss im Rahmen zu definierender Dual-Use-Vorha-
ben kommuniziert und genutzt werden. Umweltschutz durch neuartige An-
triebsentwicklungen, gesamtgesellschaftliche Resilienz durch dezentrale Ener-
gieversorgung, die Schaffung digitaler Identitäten zur sicheren Datenverwal-
tung der Soldatinnen und Soldaten/Bürgerinnen und Bürger sind nur drei ein-
leuchtende Bereiche, in denen andere Ressorts und deren Interessen symbio-
tisch ineinandergreifen können. 

3. Die Rüstung sollte mit einer strategischen Botschaft in eine Gesamtreform der 
Streitkräfte und eine Reform des Konzeptes Sicherheit eingebettet werden:  
Sicherheit und Wohlstand des Deutschen Staates und Europas können nur ge-
samtgesellschaftlich und ressortübergreifend betrachtet werden. Dazu tragen 
auch Streitkräfte einen Teil bei.  

Zusammenfassung 
Europa und auch Deutschland selbst können sich ein deutsches „Weiter so“ nicht mehr 
leisten. Die Sachzwänge und Herausforderungen, die sich aus den aktuellen Krisen er-
geben, erfordern dynamische und vorausschauende Politik. Dieses Paper zeigt, welche 
Voraussetzungen zu schaffen wären und dass nur durch eine disruptiv-revolutionäre Re-
form der Bundeswehr (in Struktur und Geist) das Ziel der vollen Einsatzbereitschaft 
erreicht werden kann. Europa braucht funktionale, moderne deutsche Streitkräfte. Daher 
müssen wir endlich den Blick nach vorn richten und den Willen zur Umsetzung dieser 
Vorschläge aufbringen. Nur so können der Wohlstand, die Sicherheit und Zukunft der 
Bundesrepublik Deutschland nachhaltig gesichert werden. 
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